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Dr. Hlal~ar MagRW8 

Dr. Emil von Sauer 
Dr. Ulrich Zinkeise n 

RE CHTSA NWIILTE 

Hamburg 1 
M Onckebergetre8e tg 1. 

f•rnaprecher-: 6 -., 11 aa ts •e 

n 

2 5. MAI 1951 1 

lt I A■la1e■ ~ ' 
Hamb g , 

das 

lie der gutmacn ungs amt 

beim Landgericht Hamburg 

V/Z 638-1- -2-

n 23 . ai 

Betr . :. Rück~rstattungssache ..!..lika ~ay ITachla s. 

In ~rledigung der Zuschrift l ag~ ich b-glaubigte ~b chrift 

de.s vom AmtsgPricht Hamburg unter dem 29 . Jan . 1951 rt.tJ ilt n . . 
Erbscbeins yor, auö dem sich ·r~~bt, dass ~llein.rb~ der Frau 
Elika Lay Fritz /eil ist. 

De s~en ..{\.11s chrift laute·t: 

17 P.ro vost Road 
Hamp::;jtead 

London N~.7. 3/England 
. . 

Im_ übrig::::n ist es mir noch •nicht mö;l ich · ge,v1esen, irg nd t :-ias 

Genaues üb ,r den ert des dilber::, zu erf _.,::.., ,.,,:.1 . Es ist ein rz 0 i t 
von der ein tigen Hausangest 11 te-1 der rbL u 

ita dchmidt, zurzeit Dar~ tedt, Robert ,chneid r~tr . 30, 

a'bg li f l"t worden • .c,ine jui ttung hierLb r ,L::.t -nic-rc m .ln.· rc~­

he.nd n·. Ich muss mit rhin v rst_ch-n , von Frau· chrnidt; -

die in absehbarer Z it nach !Jamburg -omrl· n - i „J.., -~?,h .-_ .. s 

öer zu erfahr n •. 

Dr j chto~alt 

-~~ 



> 
Dr.·-E:mll von Sauer 
Gr. Ulrlch Zinkeisen 

Reohtsa nwälte 

Femspr-.hor: 32 63 69 und 32 52 54 

Bank-Konto : Voro ln,bonk In Hombur\l 
Posltcnodc-Konlo : Homburg Nr. 11613 

unfer Dr. Emll von Sauer 

Nr . ................... . 

V/Z 

-

2 5. MAl1951 
;, /ec..~ 

ll ___ p AaJ110 

An das 

@ HAMBURG 1, den 
Menckeberg stroße t9 1. 

(HanH- Hau1 C) 

7i „ d.ergutmachung a, t 

23 . i 

Elika rray Nachlass gegen Deuts chs Rei ch 

/Dres .v. auer, ZinkAi sen/ 
betr o Hausrat 

1) Ich l ege zunäch.3t e ine ·beglaubigte bschrift des vom 

mtsgericht Hamburg unter dem 29.Jan.1951 ertbilt3n ~rbscheins 

vor, aus dem sich ergibt, dass Alleine rbe der Frau lika Lay 

Fritz ,/eil ist. 

Dessen Anschrift lautet: 

17 Provost Road 
Hampstead 

London N.W. 3/England 

2) Ich füge ferner als 
Anlage 1 

ein an mich gerichtetes Schreibend er Oberfinanzdirektion vom 

12.Ma.i 1951 bei. Die darin erwähnten Pro-cokolle li ➔ gen als 

n 1 a g e 2 

an. s ergibt sich daraus, dass der Versteigerungserlös der 
gesamten Ge anstände nur RM 1651.85 betragen hat, hinsi chtlich 
dessen ohne weiteres eine Schad nsersatzpflicht des berfinanz­
präsidenten geben ist. rfahrungdgemäss betrug ber der bei 

d rartig n Ver t ig rung n rzielte ert mindestens das z1ei­
einhalbfache , odass ich d r ~ert der entzog ~n n G nständ 

auf min t ns R 4.129.63 gest llt h t. 



Blatt 2 

Da ich nicht um ine G l umm ond rn um in 
h ndelt , i t die er B tr • im V rhältni l:l u 
ich in chadens riatzpflicht 

D 4.l29.63 e r g ibt. ~1 /1, l / 

3) Die n prüch: 

a) 3rsatzlose bgab c n für Umzugclgut; L 
b) bgab ~n an den Jüdiuch8n Re ligionsverband ; / 

c) Kapitaltransfer j 
sind zurzeit noch nicht zur "ntach .idung reif . Si •1e rd en vor ­

a u ssichtlich in anGleren Sachen von dtir Wi edergut1i1achu.1-g..;:;kaID.I1_ r 

und dem Ob~rlande sgericht ent~chie den wer den, clO<l.ddS beantraGt 

TTird , 
das Verfahr~n insoweit ruh~n zu las n . 

4) Hingtgen ~ann nunmehr über folgende Ansprüche e ine ~ntsch i ­

dung getroffen werden: 

a) Judenvermögensabgabe 

Es liegt mir ein Bescheid des Finanzamtes Hamburg - e chtes 
l s t erv.fer - Aktenzeichen: 086/13- vom 29.Dez. 1 938 vor, wonach 

die von der Erblasse~in zu l eistende Judenvernögensabgabe 

auf RM 10. 80 .--, 
die in 4 Teilbeträgen von je RM 2.700.--

zu entrichten war , geleistet werden musste. 

Bslrn.nnt lic·h trat hier zu n och eine 5. Rate von 2. 700 ~ -- , 

sodass die insgesamt bezahlte Judenv armögen_-_____ _ 

abgabe si ch auf R :1 13.500.-- /1. 

stallt. 

b) Reichsfluchtsteuer 

Laut Bescheid des Finanzamtes Har:1burg - R chtes .l~terufer 

vom 27. pril 1939 - kt nz ichen: 86/13- betrug die -i chs- c 
10.407 .--. 2,. eJ fluch tst euer 

Üb r die Höhe dieser B träge, d ren ichtig eit der ntra träge 

anhand der obigen nga.ben ohn Nei t re nachprüfen ann, 
wird da.h r Pin Festst-llun0 obescheid zu erlassen s in. 

Dr 1chts~ alt 
~~ 



J. 

Ob r 'in zdir ction Hemburg 

0 521 - 40 - V ll5 c 
Hamburg ll , 12 • . ai 1 951 

Rö ding I!l.a rkt 83 

Herrn 
Rec tsan,alt Dr .Emil von ~~uer 

H burg 1 
~önckeberg tr . 19 

Betr . : Rück .... rstattung.:::.Jache Frau :\lika :ay N chla:3~ . 

Bezug: Ihr clchreiben vom 25 . pril 1951 - 47 729. 

nl .: 2 

Der in fil inem dchr eib •n vom 8 . Llai 1950 g~nannte V~r teigerungs­

erlös von insgesamt 1.651.85 RM setzt Ji ch aus a_\;,im. Ver ... :t ig •rungs• 

erlös des VerJteigerers öchlüter , überwiesen an l i e on~rfinanz­
kasse von der :;h3L,aligan Gestapo am 11 .1.1943 in Höhe von 
1.484.90 RM und dem Verste igerungserlös des G ri chtovollziehers 

Bob.3ien in Höhe von 166. 95 R11 , i.iber ä e sen an die tföerfin~viz­

kasse Hamburg am 11.5.1943, zu vammen . Insofern dürfta in 

Missv erständnis vor6 ~1 8gen haben . 

In der n lage übersende ich Ihnen j e ein€ b3~laubigte ~ b~chrift 

der Veroteigerungsabrechnungen des Varsteigerers Schlüter und 

des Gerichtsvollziehers Bobsien zur gefl . B~dienun5 • 

Im u.ftrag: 

gez . r.Holdeigel 

B glaubigt: 
L •• g z. Unt r eh ift 

Zollin pe tor 



OberfinaJ1Zdirektion H amburg 
0 5 210 - M 40 _ y llS d 

( :f r • 
( P 55 d) @ Hambar~ Jl, 

lU\dlnt11m 8 r1ii1 M.\ 

1.8 . Ju.ni 1.95 
•••rn,,u 01 .. , ~ \, 10 1, 

fll wird gebeten, dieses_ cscl,Blts.iclch n. den Tn,i und eitcn•IDnd 
dieses Schreibens In d er Antwort on.iullcbcnl 

_) 

An das 
Wiedergutmac hungsamt 
beim Landger ich t Hmb. 

H a m b u r g 

Betro: Rückerst a ttungs sache Fred er i k Weil , Lmndon 
als Rech tsnachfolger der Frau Elika May Nachl . 

Bezug: dort. Schreiben vom 8.6.51 Akt .-Zeich . v/z 638 - l -

Anlagen: 2 

Zu dem mir mit B€zugschreiben übersandten chri~tsatz des 
~erechtrgten vom 23.5.51 nehme' i ch wi e r olgt Stellung : 

Versteigerungserlös 

c Das von dem Berechtigten beanspruchte Umzugsgut wur de v-on 
dem Auktionator Schlüter _sowie von d~m Ge r ichtsvol~zieher 
Bobsien im Auf'trage der Gestapo versteigerto Der Brut ~oerlös 
betrug 2.312,30 RMT 

Von dem Antragsteller wird ein .Arrspruch in Höhe des 2~2fachen 
Erlöses geltendgemachto 
Wenn auch im vorl~~nden Falle der damalige Zustand der Gegen­
stände heute nic.rft';-treurteilt werden kann, so besteht doch bei 
den erzielten Erlösen de,_r, nachstehend aufgeführten Positionen 
des Versteigerungsprotokolls die Vermutung, daß die hEr genann­
ten Hausstandssachen unter Wert abgegeben wurdEtl, so z.B. 
bei den Nro 1751, 1782, 1800, 1808, 1827, 1829, 1858, 1862 und 

18760 ' 
Unter Berücksichtigung de; vorstehenden Erwägunge.n halte ich 
eine Entschädigungssumme von 3.500,-- RM als für beide ~arteien 

angemessen. • 1 l 1 

Insoweit bin ich mit folgendem Beschlusse einverstanden: _ . . Es wird festgestellt, daß das Deutsche Reich zum Schadensersatz 
in Höhe von 3.500,-- RM für entzogenen Hausrat verpflichtet ist. 

Zeitpunkt der :Entziehung ist der 1.2.43. ' 
Der Antragsteller wird verpflichtet, alle Ansprüche gegen die 
Käufer der versteigerten Gegenstände an den Antragsgegner ab-

zutreten. 
Die von dem Berechtigten gefordrte Umstellung auf D-Mark im 
Verhältnis lsl ist nicht möglich. 
Sollte der Berechtigte mit dem Vorschlag nicht einverstanden 
sein, so wird gebeten, die Sache an die Kammer zu verweisen. 
Für diesen Fall wäre dem Berechtigten aufzuerlegen, für seine 
Mehrforderung der Höhe nach Beweis anzutreten. 

- 2 -



~enve:rm•· . - 2 -
""'ogenaab N gabe • .nts-

v ach __ Bestät1 erufer war die !:~rmögen 
orga.ngertn ~ung des Finanzamte Rechtes Alst zu einer Jude eh ent­

a?gabe Von 13e5s Berechtigten, Frau Elika M~b'diese Abgabe .~ufehlt 
richtet • 00,-- RM veranlagt worden . t tellen. somi 
ein amt1~0~den ist, läßt sich nicht mehr fes 

8 

D ic er Zahlungsnachweis. C äie Zahlung von 
J~~:gen weist die Fa . Brincltmann , Wirtz & ~·nach. 

1 nvermögensabgabe in Höhe von 9.337,91 
Die e· t leistet: inzeln~n Beträge wurden wie :rolg ge 

al~ 2.Rate 2.700,-- RM am 9· 2 • 39 

" 3.u.4.Rate 5.3s7,60" 4 •7 •
39 

" · 5.Rate 1.250,Jl" 4 • 1 •
40 

des Bankhauses 
Die 1. Rate von 2.700,-- RM soll nach Angabe reinsba.nk. Hamburg 
Brin?kmann, Wirtz & Co. varmutlic~ NO~ derhV!on der letztgenannten 
entrichtet worden sein. Dieses wi~d Jedoc 
Bank nicht bestätigt. ,....,.,, n daß au -

. d ist anzunei~~e ' 
Da die Raten 2 - 5 entrichtet worden sin ! • amt 12.037,91 RM ~-~~-
die erste gezahlt worden ist. Somit w~r~n insges 
als Judenvermögensabgabe geleistet worden. • 

f tgesetzten Betrag von 
Wodurch sich der Unterschied zwischen dem es037 91 RM ergibt 'läßt 
13.500, -- RM und der gezahlten Summe von 12 • . , ' 
sich nicht 'feststellen. 
Hinsichtlich de:r Rückerstattung der beans-p:t~chten .·Jude·nvermögen~abgabe 
bin ich aber gleiahwohl bereit, einen ~FeststeLLungsbeschluß uber 
13.500,-- RM anzuerkennen. 

Reichsfluchtsteuer 

Die gel tendgemachte Reichsfluchts'teuer· ist nach Mi t _t eilung des B~nanz­
amts Rechtes Alsterufer auf 10.407,-- RM ·festgesetzt und vermutlich 
durch Abtretung einer Kaufpreisforderung in Höhe . von 16.000,-- BM 
au~h abgedackt worden. 
Diese ~na.hme wird" auch ~durch ~die Bank 1Brinckmann, Wirtz & Co. be­
stätigt, die e~ne Zahlung von 10.615,-- RM als Reichsf1uchtsteuer 
nachweist. e ~ ... 

Aus vorstehenden Gründen bin ich mit dem Erlaß eines RM- Feststellun 
beschlusses über 10.407,-- RM einverstanden. 

Al.s Zeitpunkt der ~tziehung gilt der 4.7.39. 
Offenbar ist der überwiesene Mehrbetrdg für andere Steuern entrichtet 
worden. 

• 1 • 

Im Auftrag 
gez, 



,ied rgutmachun 
beim Land rich u 

B 
- -

ce r rr 
L c, 

u g 

C 1 u. - - - - -
In "'.e r 

tfri e i :L, 
•1o· , 

Bevollinäcatigter: R.A. , • v . SaQer , 

mtr~, .... s e l er , 

amb u g l, I önckebergstr. 19, 

g e g e n 

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten du.roh a.ie Hansesta.a.t ambur cz , Fina.nz et.."r~e , 
c'iese v trt1~ ( t en c"'urc C..ie (') "'fi a11.z.:1 · ~ _: :.o· . :..:~;•_y -,- , 
. .." .. -t~nz ic„ m ; J 5210 - 1.! 4 115 (fr. P 55 d ) , 

mtragge&-_er , 

b _ sc • li •s J t c.s , iedergLr'-rn.acb.1.mgsam. t beim I.Jw C. eric.u.t 
'"'den Regierur:.,ß 7'at Dr. l/I ö r i n g : 

Der 1. Teilbeschluss vom 23.6. 1951 ir ao.m 
b 2-:cicnti;.~ t„ dass as im 'l1enor statt .. ;1 13.5'):). ­
ric~ti 3issen ~~ss ; 

"RF 13. 500. _,, 

Verfügung: 

~ ,,-z. 
( liföring ,Dr.) 

Regierungsrat 

erichtigungsbesculu.ss ~om 12.7.51 zustellen an: / 
;,,-a)R.A.Dr.v. Sauer Hb'g.~,Mönckebergstr.19 
✓b)Oberfinanzdirektion tiamburg 

4 
(Möring,lJr.) 

Regierungsrat 

.. 



E i El e s t a t t l i h (:: r k l r 

Ich, arl n-.;;i'H.1.a.n..c1 1~ a , a.1·1, 1n , .l:i n div venue, ount 

Carmel, Haifa," Israel, v ~rsichere h · errnit n Eidesstatt, 

dass mir meine verstorbene lJ.U.tter , Frau lika -a, früher 

,irohnhru:t in Hamburg 13, a.gedorn tr -sse 14, mir im - Cnre 

1933 ~ 1000 im Ger,en erte von c. fil 13 500,-- zur Ver­

fügung stellte, um mir meine uswanderun~ nach Palä tina 

zu ermöglichen. 1uf den genannten Be~rag musste meine 

utter im Jahre 1935 nachträglich Reichsfluc t s teuer za len. 

Haifa, d. 15.Februar 1952. 

¼~~~'· 
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